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KULTUR | MUSIK

Tonende Landschaften: UR-Musig

Das Video «UR-Musig » ist eine Einheit von Musik und Landschaft. Es macht
eine mustkalische Reise durch die Innerschweiz und das Appenzellerland.

VON RICHARD BUTZ

Vor zehn Jahren kam es am Interna-
tionalen Filmfestival in Locarno zu
einer kleinen filmischen Sensation: Plat-
tenproduzent und Liebhaber der Schwei-
zer Musik Cyrill Schldpfer pradsentierte
erstmals seinen Musikfilm «UR-Musigp.
Der Film wurde preisgekront, nahm seit-
her erfolgreich an verschiedenen Musik-
und Filmfestivals teil. Der Soundtrack
des Films ist schon langer als Doppel-CD
erhdltlich. Jetzt liegt der Film neu auch
als DVD mit 24-seitigem Begleitheft und
als Video (ohne Begleitheft) vor.
«UR-Musigy ist eine musikalische Rei-
se durch die «tonenden» Landschaften
der Innerschweiz und des Appenzeller-
landes. Der Film sucht die Wurzeln der
Schweizer Musik auf. Bilder von bezau-
bernder Schonheit, Kargheit und Bedro-
hung verbinden sich mit Musik und To-
nen aus einer urspriinglichen Schweiz zu
einer Einheit. Schldpfer zeigt die Men-
schen beim Musizieren und bei ihrer Ar-

G g «l ha nie kei Nota
brucht.» Diesem
Satz lebte der
Schwyzerdrgeler
Rees  Gwerder
(1911-1998) zeit-
lebens nach. Der

Rees Gwerder

«flatt dllei» Muotathaler folg-
CSR 92632 te keiner Mode
CHF 37.50 und spielte nie

etwas anderes
als Tanzmusik. Er war ein Meister des
Stegreifspiels und musizierte und im-
provisierte nach Gehor. Diese Soloauf-
nahmen wurden live zwischen 1989
und 1996 in seinem Bergheimet ober-
halb von Arth im Kanton Schwyz auf-
genommen. Sie dokumentieren seine
urchige Meisterschaft und sind zusatz-
lich mit launigen Kommentaren des
Meisters geschmiickt. rb

UR-MUSIG

Eine musikali-
sche Reise auf
DVD oder Video
fuhrt in die Inner-
schweiz.

beit. Im appenzellischen Speicher beugt
sich der Bauer Hans Sturzenegger iiber
sein Hackbrett, im Muotathal treffen wir
den juuzenden» Christian Gwerder beim
Geissmelken und in einer verrauchten
Beiz das Schwyzerorgeli-Duo Biichel-
Schibig. Auf der Bollenwees im Alpstein
spielt eine vierkopfige Ad-hoc-Formation
bei einer Alpstubete auf und in einem
stimmungsvollen Saal im appenzelli-
schen Stein die Original Streichmusik
Edelweiss aus Herisau. Neben Schwy-
zerorgeli, Appenzeller Streichmusik, Jo-

SCHWEIZER BLUES

~  Werner Aeschba-
b cher stammt aus
dem Emmental,
lebt heute als
Priifer schwerer
Motoren in Biitz-
berg und spielt

Aeschbacher

x Higler _Sch;vyzerorgg!l
make w14 ln_ er Tra l:‘clon
GHEZ5 =~ seiner Vorfahren.

Perkussionist
Martin Hagler kommtvom Jazz her und
hat ein eigenes Fassinstrument, den
Tschempan, entwickelt. Beide Musiker
haben offene Ohren fiir Neues, ver-
binden traditionelle Musik mit Jazz,
Tango und Weltmusik. Sie gehen auf
weite musikalische Reisen und erzeu-
gen dabei besondere Stimmungen.
Das Ergebnis ist bewegender und ech-
ter Schweizer Blues. rb

del und Naturkldngen sind das Geldute
der Kuhglocken und die Kommunikation
zwischen Mensch und Tier zu sehen und
zu horen. Wie ein roter Faden ziehen sich
Begegnungen mit dem Schwyzerorgeli-
Meister Rees Gwerder durch den Film.
Gefilmt allein oder im Duo, zu Hause
oder bei Auftritten in Beizen, immer ist
Cyrill Schldpfers Verehrung fiir dieses
musikalische Urgestein spiirbar.

In «UR-Musig» kommen die verstreu-
ten und oft tibersehenen Wurzeln der
Schweizer Volksmusik zum Vorschein.
Auf der einen Seite steht das Frohliche,
Urchige und Liipfige, auf der anderen Sei-
te schwingen beim aufmerksamen Horen
auch traurigere Tone mit. Und der Film
zeigt deutlich: Die alte Volksmusik hat ih-
re Aktualitdt bis heute nicht verloren. =

Film auf DVD CSR 91511, CHF 68.—

Video VHS CS 91513, CHF 48.—

Original Film-Soundtrack, 2 CDs, CHF 62.50
«UR-Musig», Vol. 2, 1 CD, CHF 32.30
Bestelltalon siehe Seite 64.

Rund hundert
«Hopp de Base»-
Sendungen liess
Kurt Zurfluh bis-
her schon (ber
den Bildschirm
flimmern. Dabei
mischt ersehr ge-
schickt «Ohrwiir-
mer» mit experi-
menteller Musik
und bekannte mit weniger bekannten
Musikern und Musikerinnen. Zurfluhs
Erfolgsrezept ist klar: Hauptsache, es
macht Spass. Dafiir sorgen nebst an-
deren Interpreten Carlo und Maja Brun-
ner, Peter Hinnen, die Alderbuebe und
ein ziinftiges Landlerquartett, das zu-
sammen mit der Wolverines Jazz Band
mit einem fetzigen «Some-of-these-
Days-Schottisch» aufspielt. rb

Kurt Zurfluh
«Hopp de Béase»
Griiezi 28153, Folge 1
CHF 36.50

42

ZEITLUPE 3 - 2003



	Tönende Landschaften : UR-Musig

